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schiedener schwerer Parodontitisfälle geben, Diskus-
sionen zum Stellenwert adjuvanter Behandlungen bei 
antiinfektiöser Therapie, Debatten zu den Grenzen 
des Zahnerhalts sowie zur Prognose par odontal 
schwer geschädigter Zähne. Traditionell schauen wir 
über unser Fachgebiet hinaus, nicht nur zur Im-
plantattherapie sondern z. B. auch zur Pro thetik und 
zur konservierenden Zahnheilkunde.

Lassen Sie uns stellvertretend für zahlreiche be-
gleitende Symposien auf eines besonders verweisen, 
das uns sehr am Herzen liegt: Es ist das Symposium 
in memoriam Dr.  Wolfgang Bengel am Samstag, 
23. September 2017, von 14:00 bis 16:00 Uhr, zu 
Ehren eines Kollegen, der sich sehr um die Zukunfts-
ausrichtung der Parodontologie verdient gemacht hat.

Außerdem erwarten wir Sie voller Freude gemein-
sam mit Ihrem Praxisteam – der DG PARO-Teamtag 
findet am Samstag, 23.  September 2017, von  
09:30 bis 16:20 Uhr, während unserer Jahrestagung 
in Dresden statt.

Bis dahin verbleiben wir mit den besten Grüßen

Ihre Tagungspräsidenten
Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hoffmann und
Prof. Dr. Dr. h.c. Holger Jentsch

Sommerzeit = Auszeit? Ja und nein, denn trotz der 
Vorfreude auf die Urlaubstage sind der DG PARO- 
Vorstand, die Geschäftsstelle, die Tagungspräsidenten 
und viele andere intensiv mit der Vorbereitung un-
serer DG PARO-Jahrestagung vom 21. bis 23. Sep-
tember 2017 im Internationalen Congress Center in 
Dresden befasst.

Wir hoffen und sind optimistisch, dass dieser  
Termin bereits seinen Platz in Ihrem Kalender gefun-
den hat und wir Sie zahlreich in Dresden begrüßen 
dürfen. Unter dem Motto „Parodontologie im zahn-
ärztlichen Behandlungskonzept“ werden parodon-
tologische Themen sowohl für den Zahnarzt in der 
eigenen Praxis oder Praxisgemeinschaft als auch für 
den Spezialisten vorgestellt und diskutiert. 

Die Themenvielfalt geht von Aspekten der Infek-
tion und Entzündung aus, die nicht nur in unserem 
Fachgebiet eine Rolle spielen und somit eine Brücke 
zwischen Parodontologie und anderen medizini-
schen Fachgebieten bilden können. Wir sind davon 
überzeugt, gerade aus dieser Brückenfunktion her-
aus klinische Schlussfolgerungen abzuleiten, die 
schon am Montag darauf in den Praxisalltag über-
nommen werden können.

Gibt es Highlights? Jeder Vortrag ist ein Highlight 
für sich! Es wird Beispiele für die Behandlung ver-

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,


